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Planbereich

R
echtsplan

M
it Leitungsrecht zugunsten der Erschließungsträger zu belastende Fläche

[§ 9 Abs. 1 N
r. 21 BauG

B]

Flächendisposition (ca. Angaben)
G

esam
tfläche

=
1.806 m

²

bebaubar gem
. G

R
Z 0,4

Freifläche
=

.289 m
²

=
.434 m

²

Baufläche W
A

=
.723 m

²

Z
ufahrten und S

tellplätze m
ax. 145 m

²
F

reifläche m
in.  289 m

²

W
irtschaftsw

eg

M
it Leitungsrecht zugunsten

der Erschließungsträger zu belastende Fläche

Verkehrsfläche
=

.608 m
²

=
.242 m

²

G
rünfläche PG

=
 .233 m

²
Festsetzungen

ZEIC
H

EN
ER

KLÄRUNG

Bestand
z.B.: Fl. 36

Flurnum
m

er

z.B.: 75/11
Flurstücksnum

m
er

Flurstücksgrenze

Bauliche Anlage

G
renze des räum

lichen G
eltungsbereiches der Änderung [§ 9 Abs. 7 BauG

B]

Baugrenze [§ 23 Abs. 1 und Abs. 3 BauN
VO

]

W
ohngebiet allgem

ein (W
A) [§ 4 BauN

VO
]

Bauliche Anlage Abriss

unterirdische Leitung Kanal
unterirdische Leitung W

asser

unterirdische Leitung Telekom

unterirdische Leitung G
as Syna

unterirdische Leitung Strom
 Syna

N
achrichtliche Ü

bernahm
e

Verkehrsfläche [§ 9 Abs. 1 N
r. 11 BauG

B]

G
rünfläche [§ 9 Abs.1 N

r.15 BauG
B]

hier: Private G
rünfläche, Zw

eckbestim
m

ung: W
ohngebietsgrün / Eingrünung

PG

S
chutzzone Bergbau

hier: S
tollen "Strichen"

W
A

-

ao

bis. 25 m
 Länge

Art der baulichen
N

utzung

Bauw
eise

ao = abw
eichend offen

offene Bauw
eise

G
ebäudelänge m

ax. 25 m
[ § 22 Abs. 2 i.V. Abs.4

BauN
VO

]

G
eschoßflächenzahl

[§§ 16, 17 und 20 BauN
VO

]

II
Zahl der Vollgeschosse
[§§ 16, 17 und 20 BauN

VO
]

F, P, S, W

0°- 45°

D
achform

F = Flachdach
P = Pultdach
S = Satteldach
W

 = W
alm

dach

D
achneigung

0,4
G

rundflächenzahl [§§ 16, 17 und
19 BauN

VO
]

E
E = Einzelhäuser
zulässig
[§ 9 Abs. 1 N

r. 2 BauN
VO

, i.V.m
.§ 22 BauN

VO
]

2. a) Bekanntm
achung der frühzeitigen Beteiligung der Ö

ffentlichkeit 

b) Frühzeitige Beteiligung der Ö
ffentlichkeit 

b) O
rtsübliche Bekanntm

achung des Aufstellungsbeschlusses

Selters, den                                                                                                               -Bürgerm
eister-

7. O
rstübliche Bekanntm

achung des Bebauungsplanes und Inkrafttreten

D
er Beschluss des Bebauungsplanes durch die G

em
eindevertretung w

urde am

Selters, den                                                                                                               -Bürgerm
eister-

5. M
itteilung über das Ergebnis der Prüfung von vorgebrachten Anregungen gem

.

e) Abw
ägungsbeschluss zu den vorgebrachten Anregungen 

b) Ü
berm

ittlung des Auslegungsbeschlusses an die Träger öffentlicher Belange

4. a) O
rtsübliche Bekanntm

achung der öffentlichen Auslegung
[§ 3 (2) BauG

B]

b) Beschluss über die eingegangenen Anregungen

D
er Vorstand der G

em
einde Selters

_________ortsüblich öffentlich bekanntgem
acht.

[§ 10 (3) BauG
B]

 [§ 3 (1) BauG
B, § 3 (2) BauG

B, § 4 (1) BauG
B, § 4 (2) BauG

B]

6. Satzungsbeschluss gem
. [§ 10 (1) BauG

B]

Ausgefertigt:

[§ 3 (2) BauG
B]

[§ 2 (1) BauG
B]

Verfahrensschritte:
1. a) Aufstellungsbeschluss [§ 2 (1) BauG

B]

Jan-Pieter Subat

10.07.2024

10.07.2024

26.07.2024

Jan-Pieter Subat

19.12.2023

20.12.2022

24.08.2023

D
atum

[§ 3 (1) i.V.m
. § 4a BauG

B]

3. a) U
nterrichtung der Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange

[§ 4 (1)  i.V.m
. § 4a BauG

B] und Abstim
m

ung m
it benachbarten G

em
einden

[§ 2 (2) BauG
B]

 [§ 3 (2) BauG
B, § 4(2) BauG

B] 

09.01.2024

bis

04.09.2023

06.10.2023
bis

21.08.2023

21.09.2023
bis

24.08.2023

10.01.2024

A.
Planungsrechtliche Festsetzungen gem

. § 9 Abs.1 BauG
B

1.
Art und M

aß der baulichen N
utzung gem

. § 9  Abs. 1 N
r. 1 und 2 BauG

B

N
utzungsschablone

2.
H

öhen der baulichen Anlage gem
.  § 9 Abs. 1 N

r. 1 BauG
B i. V. m

. § 16 Abs.
2 BauN

VO
 sow

ie § 18 Abs. 1 BauN
VO

Art der baulichen
N

utzung
M

aß der baulichen
N

utzung
Zulässige N

utzung und
N

utzungseinschränkungen

G
rundflä-

chenzahl
G

eschoss-
flächenzahl Zahl der Voll-

geschosse

G
R

Z
G

FZ
Z

§ 19
§ 20

§ 20

§ 16 B
auN

VO

Bauw
eise

Zulässig:
gem

. § 4 Abs. 2 BauN
VO

N
r. 1 W

ohngebäude
N

r. 2 nicht störende
H

andw
erksbetriebe

A
usgeschlossen:

sind die der Versorgung des
G

ebietes dienenden Läden,
Schank- und Speisew

irtschaften
gem

. § 4 Abs. 2 N
r. 2 tlw

.
BauN

VO
 sow

ie
Anlagen für kirchliche, kulturelle,
soziale, gesundheitliche und
sportliche Zw

ecke gem
. § 4 Abs.

2 N
r. 3 BauN

VO
.

D
ie gem

. § 4 Abs. 3 BauN
VO

ausnahm
sw

eise zulässigen
N

utzungen sind insgesam
t

ausgeschlossen.

W
A

Allgem
eines

W
ohngebiet

§ 4 BauN
VO

0,4
II

ao
(abw

eichend-
offene

Bauw
eise:

G
ebäudelängen
m

ax. 25 m
 je

G
ebäude bei
offener

Bebauung m
it

seitlichem
G

renzabstand).

§ 1 A
bs.2 BauN

VO
§ 1 A

bs.5 u. 6 BauN
VO

§
9 A

bs. 1 N
r. 2

B
auG

B
 i.V.m

.
§ 22 B

auN
VO

-

Es gelten die nachfolgenden H
öhenbeschränkungen zur m

axim
al zulässigen:

-
First-H

öhe baulicher Anlagen S, W
, P

FH
 m

ax.
=   9,5 m

-
G

esam
thöhe-H

öhe baulicher Anlagen F
G

H
 m

ax.
=   9 m

Als m
axim

al zulässige H
öhe baulicher Anlagen gilt das M

aß vom
 unteren H

öhenbezugspunkt bis
zum

 höchsten Punkt der O
berkante des G

esim
ses bei einem

 Pult- (P) oder Flachdachgebäude (F),
bzw

. der Firstlinie bei einem
 G

ebäude m
it Sattel- bzw

. W
alm

dach oder daraus resultierenden
D

achform
en(S, W

).

U
nterer H

öhenbezugspunkt:
H

öhenbezugspunkt für die Bem
aßung der H

öhe baulicher Anlagen ist die H
öhenlage des niedrigsten

am
 G

ebäude anstehenden natürlichen G
eländeniveau.

D
ie H

öhenfestsetzung nim
m

t Bezug auf die oberste substanzielle Kante einer baulichen Anlage,
nicht jedoch auf darüber hinausragende technische Zubehöranlagen untergeordneter D

im
ension.

3.
Ü

berbaubare G
rundstücksfläche gem

. § 23 BauN
VO

D
ie überbaubaren G

rundstücksflächen sind durch Baugrenzen festgesetzt.

4.
Zulässigkeit von baulichen Anlagen gem

. § 9 Abs. 1 N
r. 2 BauG

B i.V.m
. § 22

Abs. 2 BauN
VO

Es sind Einzelhäuser bis zu einer G
esam

tlänge von je m
ax. 25 m

 zulässig.
Ein Einzelhaus (E) i.S. der Festsetzung ist ein freistehendes, selbstständiges, benutzbares
W

ohngebäude m
it separatem

, eigenem
 Eingang.

M
ax. zw

ei W
ohnungen je G

ebäude sind zulässig.

5.
M

it Leitungsrechten zu belastende Flächen gem
.  § 9 Abs. 1 N

r. 21

D
ie laut Planzeichnung dargestellte Fläche ist zugunsten des Flurstück 61/24 m

it Leitungsrechten
zu belasten.

6.
Stellplätze und G

aragen gem
. § 12 BauN

VO
, N

ebenanlagen gem
. § 9 Abs. 1

N
r. 4 BauG

B i.V. m
. §§ 14 und 23 BauN

VO

Zufahrten, Einfriedungen, Stützm
auern, Stellplätze, G

aragen und C
arports sow

ie G
artenterrassen

und sonstige G
arteneinrichtungen w

ie G
artenhäuser und Trockenm

auern etc. sind auch in den
nicht überbaubaren Flächen zulässig.
N

ebenanlagen gem
. § 14 BauN

VO
 sind innerhalb der überbaubaren Fläche insgesam

t zulässig.
G

aragenzufahrten und Stellplätze sind durch versickerungsfähige M
aterialien zu befestigen

(R
asengitter, Pflaster m

it hohem
 Fugenanteil). Zufahrten zu G

aragen und Stellplätzen dürfen nur
so groß angelegt w

erden, w
ie es der betriebliche Ablauf erfordert.

7.
Festsetzungen für den G

eltungsbereich gem
. § 9 Abs. 1 N

r. 15, 20 und 25 a.
und b. BauG

B

7.1
G

rundstücksfreiflächen
D

ie nicht befestigten oder überbauten G
rundstücksflächen sind gärtnerisch oder naturnah

(begrünt, ohne gärtnerische N
utzung oder Pflege) anzulegen. Schotter- und Kiesflächen,

sow
ie w

eitere G
artengestaltungsform

en, die w
eitgehend ohne Vegetation auskom

m
en sind

unzulässig.

7.2
Pflanzgebote 

m
it 

Pflanzbindungen 
und 

Pflanzerhaltung 
einschließlich 

M
aßnahm

en 
zur

Entw
icklung und Erhaltung.

7.2.1
Es 

ist 
lt. 

Plandarstellung 
eine 

private 
G

rünfläche 
PG

 
m

it 
der 

Zw
eckbestim

m
ung

"W
ohngebietsgrün / Eingrünung" festgesetzt.

a)
D

ie Fläche ist von Versiegelungen zu m
indestens 80 %

 freizuhalten.
b)

Zulässig 
sind 

G
arteneinrichtungen, 

w
ie 

z. 
B. 

Terrassen, 
Pergolen, 

G
artenhäuser,

G
ew

ächshäuser, W
asserläufe oder die überdachte Lagerung von Brennholz.

c)
Auf der Fläche ist je lfd. 15 m

 G
rünstreifen m

indestens 1 Laubbaum
 2. oder 3. O

rdnung und
3 Strauchgehölze, Standort innerhalb der Fläche frei w

ählbar, einzubringen. D
er lt. H

ess.
N

achbarrechtsgesetz vorgeschriebene M
indestabstand zu landw

irtschaftlichen Flächen ist
einzuhalten.

d)
Es 

sind 
O

bstgehölze 
lt. 

Planzeichnung 
zum

 
Erhalt 

festgesetzt. 
D

ie 
Standorte 

sind
nachrichtlich aus dem

 Luftbild übernom
m

en und können in der Ö
rtlichkeit geringfügig

abw
eichen.

e)
D

ie G
ehölze sind dauerhaft zu unterhalten, abgängige G

ehölze sind gleichartig spätestens
im

 darauffolgenden Jahr auf dem
 G

rundstück selbst nachzupflanzen. D
ie Standorte der

N
achpflanzung dürfen von den aktuellen Standorten abw

eichen.
7.2.2

Auf m
indestens 20 %

 der gesam
ten G

rundstücksfreifläche sind standorttypische G
ehölze 

anzupflanzen. H
ierbei ist je angefangener 300 m

² G
rundstücksfläche ein standortheim

ischer
Laubbaum

 2. oder 3. O
rdnung oder hochstäm

m
iger O

bstbaum
 zu pflanzen. D

ie 
Erhaltungsgebote bzw

. die Anpflanzungsgebote aus der Festsetzung 7.2.1 sind hierauf 
anzurechnen.

7.2.3
Zum

 Erhalt der Vitalität von G
ehölzen sind Pflege- oder R

ückschnittm
aßnahm

en in den
Som

m
erm

onaten (M
ai bis Septem

ber) unter Beachtung der § 39 BN
atSchG

 und § 44
BN

atSchG
 durchzuführen.

7.3
Artenschutz

a)
D

urchgehende 
Beton- 

und 
M

auersockel 
als 

G
rundstückseinfriedungen 

sind 
unzulässig

(Passierbarkeit für Kleinsäuger). Stützm
auern bleiben hiervon unberührt. Vorzugsw

eise
sollen transparente Einzäunungen oder Lebendeinfriedungen m

it Flurabstand von m
ind. 10

bis 15 cm
 hergestellt w

erden.
b)

Je entstehendem
 neuen G

ebäude sind m
ind. je 2 Q

uartierm
öglichkeiten in Form

 von Kästen
oder schon vorgefertigten Spalten für Flederm

äuse und Avifauna am
 G

ebäude oder in der
Freifläche anzubringen.

c)
Für 

alle 
G

lasflächen, 
auch 

Fensterverglasung 
sind 

entspiegelte 
G

läser 
m

it 
einem

Außenreflexionsgrad von m
ax. 10 Prozent einzusetzen.

7.4
Artenverw

endungsliste
a)

Es ist standortgerechtes Pflanzm
aterial zu verw

enden. Für den Kreis Lim
burg-W

eilburg sind
die Vorkom

m
ensgebiete (VkG

) von G
ehölzen [Zone 4 (VkG

 4)] und H
erkunftsregionen von

Saaten [H
erkunftsregion 7] zu beachten.

b)
Es sind für die Baum

pflanzung, Q
ualität 2xv, 150 cm

,, ausgenom
m

en von O
bstbäum

en,
hitzetolerante Arten aus folgender Liste auszuw

ählen: G
 = G

roßbaum
; M

 = M
ittel; K =

Kleinbaum
Feld-Ahorn

Acer cam
pestre

M
G

em
eine Vogelbeere

Sorbus aucuparia
M

H
ainbuche

C
arpinus betulus

G
Kastanie

Aesculus Sorten
M

 - G
Kirsch-Pflaum

e
Prunus cerasifera

K
Kornelkirsche

C
ornus m

as
K

M
ehlbeere

Sorbus aria 
K

Schnee-Felsenbirne
Am

elanchier arborea 
K

Speierling
Sorbus dom

estica
G

Traubenkirsche
Prunus padus

M
W

alnuss
Juglans regia

G
Zierapfel

M
alus Sorten

K
O

bstbäum
e

in Sorten, H
ochstäm

m
e

M

7.5
M

aßnahm
en zum

 Schutz zur Pflege und zur Entw
icklung von Boden, N

atur und Landschaft
D

er Boden ist entsprechend der gesetzlichen Vorgaben in getrennten M
ieten zu lagern und

zu schützen (vgl. Lit E N
r. 4). Im

 Baufeld nicht m
ehr benötigter M

utterboden ist bei Eignung
zur Bodenverbesserung im

 Bereich anderer geeigneter Ackerflächen w
ieder aufzubringen.

D
ie M

aßnahm
e hat in Abstim

m
ung m

it dem
 zuständigen Am

t für Landw
irtschaft zu erfolgen.

Eine bodenkundliche Baubegleitung ist für die w
eitere Erschließungsplanung bereits ab der

Ausführungsplanungsphase vorzusehen und bezüglich des vorsorgenden Bodenschutzes zu
beachten und zu berücksichtigen.

8.
Technische Vorkehrungen zum

 U
m

w
eltschutz / Im

m
issionsschutz bzw

.
bauliche oder technische M

aßnahm
en in Zusam

m
enhang m

it Erneuerbarer
Energie oder Kraft-W

ärm
e-Kopplung gem

. § 9 Abs. 1 N
r. 23 b und 24 BauG

B

8.1
Es sollen nur eingehauste Luftw

ärm
epum

pen m
it einem

 m
axim

alen Schalleistungspegel von
50 dB(A) Verw

endung finden.
8.2

Für die funktionale Außenbeleuchtung sind ausschließlich Leuchtm
ittel nach neuestem

Standard (z. B. LED
-Technik) m

it einer Farbtem
peratur von 3.000 Kelvin (w

arm
w

eiße
Lichtfarbe) 

bis 
m

axim
al 

4.000 
Kelvin 

unter 
Verw

endung 
vollständig 

gekapselter
Leuchten-G

ehäuse, 
die 

kein 
Licht 

vertikal 
oder 

horizontal 
em

ittieren, 
zulässig. 

H
ohe

Blauanteile 
im

 
Lichtspektrum

 
sind 

unzulässig. 
Abstrahlungen 

nach 
oben 

oder 
in 

die
H

orizontale sind unzulässig.
8.3

Im
 gesam

ten G
eltungsbereich dieses Bebauungsplans sind die nutzbaren D

achflächen der
neu zu errichtenden H

auptgebäude innerhalb der überbaubaren G
rundstücksflächen m

it
Photovoltaik M

odulen zur N
utzung der einfallenden solaren Strahlungsenergie auszustatten.

H
ier ist je H

auptgebäude eine Anlage m
it m

indestens 5 kW
p zu installieren. D

ie Installation
von Solartherm

ie darf die Solarm
indestfläche Photovoltaik nicht beeinträchtigen.

Es 
sind 

reflexionsarm
e 

M
odule 

entsprechend 
dem

 
aktuellen 

Stand 
der 

Technik 
zu

verw
enden.

9.
Festsetzungen für den G

eltungsbereich gem
. § 9 Abs. 1 N

r. 10 und 17 BauG
B

Es ist in der Planzeichnung der Verlauf des Stollen „Strichen“ m
it beidseitiger Schutzzone

dargestellt. Eine Bebauung in diesem
 Bereich ist unzulässig.

B.
Bauordnungsrechtliche Festsetzungen nach § 9 Absatz 4
BauG

B i. V. m
. § 91 H

BO
1.

Bauform

1.1
D

ächer
a)

Zulässig 
sind 

Flach-, 
Pult-, 

Sattel- 
und 

W
alm

dächer, 
sow

ie 
hieraus 

abgeleitete
D

achform
en. Tonnendächer sind ausdrücklich unzulässig.

b)
D

ie zulässige D
achneigung beträgt 0 - 45 G

rad
c)

G
länzende und lichtreflektierende D

acheindeckungsm
aterialien sind (m

it Ausnahm
e für

Anlagen zur aktiven oder passiven N
utzung der Sonnenenergie) unzulässig. Für die

D
acheindeckung sind gedeckte Farben in den Tönen anthrazit, schiefergrau, schw

arz,
schieferschw

arz, rotbraun, m
ittelbraun, laubgrün, lichtgrau oder hellgrau zu w

ählen.

1.2
Fassaden

a)
U

nzulässig 
sind 

Fassadenverkleidungen 
aus 

Sichtbeton, 
Kunststoff, 

glänzenden/
reflektierenden 

M
aterialien 

und 
Keram

ikplatten 
sow

ie 
abgetönte 

oder 
verspiegelte

Verglasungen.
b)

Anlagen zur aktiven oder passiven Sonnenenergienutzung, reflektionsarm
 entsprechend

dem
 aktuellen Stand der Technik, sind zulässig.

C
.

Aufnahm
e der Inhalte des H

essischen W
assergesetzes

(H
W

G
) und des W

asserhaushaltsgesetzes (W
H

G
) gem

. §
37 H

W
G

 in Verbindung m
it § 56 W

H
G

 und Aufnahm
e der

Satzungsregelung als Festsetzung in den Bebauungsplan
gem

. § 9 Abs. 4 BauG
B

Zur Sicherung des W
asserhaushaltes und einer rationellen Verw

endung des W
assers und zur

Erhaltung der Leistungsfähigkeit der Abw
asserbehandlungsanlagen und zur Verringerung von

Ü
berschw

em
m

ungsgefahren soll, gem
. H

W
G

 und § 55 Abs. 2 W
H

G
, von D

achflächen
abfließendes und sonst auf dem

 G
rundstück anfallendes N

iederschlagsw
asser gesam

m
elt,

verw
endet 

oder 
zur 

Versickerung 
gebracht 

w
erden, 

w
enn 

w
asserw

irtschaftliche 
oder

öffentlich-rechtliche Belange nicht entgegenstehen.

Zur Berücksichtigung oben genannter Landesregelung w
ird die R

egenw
assernutzung w

ie
folgt festgelegt:
1.

D
as Baugebiet ist im

 bestehenden Abw
asserm

ischsystem
 zu entw

ässern.
2.

D
ie verbindlich festgesetzten privaten R

egenw
asserspeicher sind w

asserundurchlässig
herzustellen. 

Sie 
m

üssen 
über 

einen 
Ü

berlauf 
an 

die 
Kanalisation 

angeschlossen
w

erden. Eine Verw
endung des Zisternenw

assers als Brauchw
asser ist zulässig. D

as
Fassungsverm

ögen der Zisternen soll m
ind. pro 1,0 m

2 projizierte D
achfläche 20 Liter

R
ückhaltevolum

en m
indestens jedoch 3,0 m

3 betragen.
Eine Kom

bilösungen für R
etentionsraum

 und Brauchw
asser (R

etentionsraum
zisterne m

it
D

rosselorgan) 
ist 

zulässig. 
D

ie 
Art 

der 
ggf. 

selbstständigen 
Entleerung

(R
etentionsraum

zisterne) 
ist 

m
it 

der 
zuständigen 

W
asserbehörde 

im
 

Bedarfsfall
abzustim

m
en.

3.
Eine Verrieselung ist hinsichtlich des tangierenden Stollens „Strichen“ nicht zulässig.

D
.

Zuordnung von Eingriff und Ausgleich
G

em
. § 1 a BauG

B und § 9 Abs. 1a BauG
B w

ird in Verbindung m
it den getroffenen

Festsetzungen nach § 9 Abs. 1 N
r. 20 BauG

B und § 9 Abs. 1 N
r. 25 BauG

B nachfolgende
Zuordnung getroffen:
D

as 
Biotopw

ertdefizit 
soll 

über 
eine 

Zuordnung 
von 

vorlaufenden 
Ersatz-M

aßnahm
en

ausgeglichen 
w

erden. 
Vor 

Satzungsbeschluss 
ist 

der 
Ankauf 

der 
erforderlichen

Biotopw
ertpunkte 

gegenüber 
der 

U
nteren 

N
aturschutzbehörde 

in 
geeigneter 

Form
nachzuw

eisen.
In Anspruch genom

m
ene vorlaufende Ersatzm

aßnahm
e:

H
essenForst hat die nachfolgend genannte M

aßnahm
e(n) als vorlaufende Ersatzm

aßnahm
e

gem
. § 10 H

AG
BN

atSchG
 hergestellt:

„N
utzungsverzicht in der Kernfläche Abteilung 107A2 des Staatsw

aldes in der G
em

arkung
D

auborn, Flur 32, Flurstück 12/2, lt. Bescheid vom
 16.12.2016 ; AZ 30.73. - 160917. „

Insgesam
t 13.457 Biotopw

ertpunkte aus der genannten M
aßnahm

e w
erden der vorliegenden

Bauleitplanung zugeordnet.
D

ie 
vorgesehene 

Ausbuchung 
w

ird 
bei 

der 
U

nteren 
N

aturschutzbehörde 
des 

Kreises
Lim

burg-W
eilburg angezeigt.

E.
Sonstige Vorschriften, H

inw
eise, Em

pfehlungen,
nachrichtliche Ü

bernahm
e

Bei 
Erdarbeiten 

können 
jederzeit 

Bodendenkm
äler 

w
ie 

M
auern, 

Steinsetzungen,
Bodenverfärbungen 

und 
Fundgegenstände, 

z. 
B. 

Scherben, 
Steingeräte, 

Skelettreste
entdeckt 

w
erden. 

D
iese 

sind 
nach 

§ 
21 

H
D

SchG
 

unverzüglich 
dem

 
Landesam

t 
für

D
enkm

alpflege, Archäologische D
enkm

alpflege oder der U
nteren D

enkm
alschutzbehörde zu

m
elden; Funde und Fundstellen sind in unverändertem

 Zustand zu erhalten und in geeigneter
W

eise bis zu einer Entscheidung zu schützen.

1.
D

enkm
alschutz gem

. § 20 -25 H
D

SchG

2.
Verlegen von Leitungen

Bei der Planung und D
urchführung von unterirdischen Ver- und Entsorgungsleitungen sind zu

geplanten Baum
standorten die M

indestabstände und Vorschriften gem
äß D

VG
W

-R
egelw

erk
zu beachten.
Bestehende Versorgungsanlagen sind zu berücksichtigen. Bauunternehm

er haben vor Beginn
der Bauarbeiten die Bestandsunterlagen der verschiedenen Versorgungsträger einzuholen.
Eigenm

ächtige Veränderungen an deren Anlagen sind unzulässig.
Bei Anpflanzungen im

 Bereich von Versorgungsleitungen m
uss der Abstand zw

ischen Baum
und G

asrohr bzw
. Kabel m

ind. 2,50 m
 betragen. Bei geringeren Abständen sind zum

 Schutz
von Versorgungsanlagen W

urzelschutzm
aßnahm

en zu treffen, w
obei die U

nterkante des
W

urzelschutzes bis auf die Verlegetiefe der Versorgungsleitungen reichen m
uss. Bei dieser

Schutzm
aßnahm

e kann der Abstand zw
ischen Schutzrohr und G

asrohr bzw
. Kabel auf 0,50 m

verringert 
w

erden. 
D

ies 
gilt 

auch 
für 

andere, 
m

indestens 
gleichw

ertig 
geeignete

Schutzm
aßnahm

en 
("M

erkblatt 
über 

Baum
standorte 

und 
unterirdische 

Ver- 
und

Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrsw
esen, Ausgabe

1989).

3.
Abfallw

irtschaft

U
nbelasteter Bodenaushub ist sow

eit m
öglich w

ieder auf dem
 G

rundstück einzubauen. Bei
Abriss- und Erdarbeiten im

 Plangebiet sind die Vorgaben im
 M

erkblatt „Entsorgung von
Bauabfällen" (Baum

erkblatt, Stand: 10.12.2015) der R
egierungspräsidien in H

essen für die
ordnungsgem

äße Abfalleinstufung und Entsorgung von Erdaushub u.a. anfallenden Abfällen
zu beachten.
H

insichtlich einer ordnungsgem
äßen Abfallentsorgung für m

ineralische Abfälle w
ird auf die

Vorgaben der seit 01.08.2023 geltenden Ersatzbaustoffverordnung (EBV) vom
 09.07.2021

(BG
Bl 

I 
S. 

2598) 
hingew

iesen, 
vgl. 

Infoblätter 
der 

R
egierungspräsidien 

zur
Ersatzbaustoffverordnung.
D

ie m
ateriellen Anforderungen an das Auf- und Einbringen vom

 Bodenm
aterial sind in den §§

6 - 8 BBodSchV enthalten und von der zuständigen Bodenschutzbehörde festzulegen und zu
überw

achen.
Bei einer Lagerung des Erdaushubs kann eine G

enehm
igung nach N

r. 8.12 bzw
. N

r. 8.14 der
4. BIm

SchV erforderlich w
erden (siehe Kapitel 3.4 des v.g. M

erkblattes).
D

ie vorherige Zustim
m

ung der O
beren Abfallbehörde zu dem

 
Beprobungsum

fang, der
Einstufung sow

ie zu den beabsichtigten Entsorgungsm
aßnahm

en ist einzuholen, w
enn bisher

nicht bekannte Schadstoffe im
 Bodenaushub erkennbar w

erden sollten.

4.
Bodenaushub / Bauarbeiten

D
er anfallende Erdaushub soll nach M

öglichkeit auf dem
 Baugrundstück verbleiben. D

er
O

berboden ist nach § 202 BauG
B zu Beginn der Erdarbeiten zu sichern und nach Beendigung

der Baum
aßnahm

e auf dem
 G

rundstück zur H
erstellung von Vegetationsschichten w

ieder
aufzutragen. Vorgesehene G

rün- und Freiflächen sind von Ablagerungen und Verdichtungen
durch die Baum

aßnahm
e zu schützen.

Idealerw
eise soll das ausgebaute Bodenm

aterial direkt w
ieder eingebaut w

erden. Ist dies
nicht m

öglich, so m
üssen geeignete Flächen zur Zw

ischenlagerung bereitgestellt w
erden.

W
o 

m
öglich 

und 
erforderlich 

sind 
Vorsorgem

aßnahm
en 

zur 
Verhinderung 

von
Bodenabschw

em
m

ung w
ährend der Bauphase zu ergreifen.


Verdichtung:

Es sind keine vernässten oder stark hum
ose Böden betroffen, die hier besonders em

pfindlich
sind.
Zum

 Schutz des Bodengefüges sollen Baueinrichtungsflächen auf befestigten Bereichen
angelegt w

erden (Lastenverteilung, Verw
endung von Baggerm

atten). W
eiterhin sollen w

o
m

öglich Baustraßen und Baueinrichtungsflächen bzw
. Lagerflächen gezielt auf Flächen gelenkt

w
erden, 

die 
anschließend 

baulich 
genutzt 

w
erden 

sollen 
(zukünftige 

W
ege- 

oder
G

ebäudeflächen). Flächenhafte und ungeregelte Fahrten sollten verm
ieden w

erden.
Im

 Zuge der Bebauung sind G
rün- und Freiflächen von Anschüttungen, Ablagerungen,

Verdichtungen und m
echanischen Flächen- und Pflanzenschädigungen freizuhalten. D

ie
Planung soll sich auf das absolut erforderliche M

aß zur Zielverw
irklichung beschränken, w

obei
für Stellplätze und Zufahrten ausschließlich teilversiegelnde M

aterialien zur Erhöhung der
Infiltrationsrate zu verw

enden sind, sofern keine gesetzlichen Vorgaben dem
 entgegen

stehen.
Bauzeitenplanung: D

ie Bauausführung sollte nach M
öglichkeit in den trockenen Som

m
er- und

H
erbstm

onaten 
erfolgen. 

M
ögliche 

Bauunterbrechungen 
sollen 

nach 
ergiebigen

N
iederschlägen vorgesehen w

erden.


Verm

ischung verschiedener Bodenschichten:
Ein sachgerechter U

m
gang m

it dem
 Schutzgut Boden bei unverm

eidlichen Bodeneingriffen ist
festgesetzt.
D

er bei baulichen M
aßnahm

en anfallende Erdaushub ist im
 Sinne des M

assenausgleiches
zur 

Schonung 
von 

D
eponieraum

 
nach 

M
öglichkeit 

auf 
dem

 
betroffenen 

G
rundstück

w
iedereinzubauen. D

ie Vorschriften zur Behandlung des O
berbodens sind dringend zu

beachten. O
ber- und U

nterboden sind grundsätzlich getrennt voneinander zu lagern. D
ie

Bodenm
ieten dürfen generell nicht befahren w

erden und m
üssen bei einer Lagerung von über

6 W
ochen begrünt w

erden, um
 eine D

urchlüftung und Entw
ässerung zu gew

ährleisten und
das Bodenm

aterial sicher zu stellen. Eine Ansaat schützt darüber hinaus vor Erosion und
unterdrückt unkontrollierte Selbstbegrünung (U

nkrautsam
enpotential).

D
er W

iedereinbau des zw
ischengelagerten Bodenm

aterials w
ird bei trockener W

itterung
ebenfalls horizontw

eise entsprechend der ursprünglichen R
eihenfolge vorgenom

m
en. D

ie
gesetzlichen 

Vorgaben 
(Verw

ertung 
von 

Bodenm
aterial) 

und 
(Bodenarbeiten) 

sind
einzuhalten.
Für die W

eiterverw
endung von anfallendem

 Bodenm
aterial an anderer Stelle gelten gem

äß
Erlass die Vorsorgew

erte nach Anhang 2 N
r.4 der BBodSchV (R

ichtlinie für die Verw
ertung

von Bodenm
aterial, Bauschutt und Straßenaufbruch in Tagebauen und im

 R
ahm

en sonstiger
Abgrabungen, Staatsanzeiger H

essen N
r. 10, 03. M

ärz 2014).
D

er 
Vorsorgepflicht 

nach 
§ 

7 
BundesBodenschutzgesetz 

i.V. 
m

it 
den 

§§ 
9-12

Bundesbodenschutzverordnung ist R
echnung zu tragen.


Einträge von Schadstoffen:

Bei 
der 

Bauausführung 
ist 

darauf 
zu 

achten, 
dass 

keine 
Beeinträchtigungen 

durch
Baustellenbetrieb 

(Verdichtung, 
stoffliche 

Aspekte) 
entstehen 

insbesondere, 
dass 

keine
w

assergefährdenden Stoffe, w
ie z.B. Treibstoffe oder Löschw

asseranfall bei Brandfällen, in
den U

ntergrund gelangen. Baufahrzeuge und M
aschinen sind in arbeitsfreien Zeiten sow

ie für
Betankungsvorgänge sicher auf flüssigkeitsundurchlässigen Flächen abzustellen und gegen
Kraftstoff- und Ö

lverlust zu sichern.
Eventuell 

ausgetretene 
w

assergefährdende 
Stoffe 

oder 
dam

it 
verunreinigte 

Stoffe 
(z.B.

Löschw
asser) 

sind 
den 

W
asserbehörden, 

der 
nächsten 

Polizeidienststelle 
und 

dem
W

asserversorger zu m
elden.

W
assergefährdende 

Stoffe 
sind, 

vor 
W

itterung 
geschützt, 

in 
einem

 
m

edienbeständigen
Auffangraum

 zu lagern.
D

er Einsatz von Pestiziden sollte im
 Sinne des G

rund- und Trinkw
asserschutzes auf privaten

und öffentlichen Flächen unterbleiben.
Von Baum

aßnahm
en anfallendes Abw

asser ist schadlos zu beseitigen. Eine Versickerung
desselben ist unzulässig.


Erosion:

W
ährend 

der 
Bauphase 

sind 
Vorsorgem

aßnahm
en 

zur 
Verhinderung 

von
Bodenabschw

em
m

ung zu treffen. Zur Erosionsverm
eidung von unm

ittelbar angrenzenden
landw

irtschaftlichen Flächen kann eine landw
irtschaftliche Beratung in Anspruch genom

m
en

w
erden.


Baubegleitung:

Im
 R

ahm
en der Bauausführung sollte ein Baustelleneinrichtungsplan unter Berücksichtigung

der, w
ie vor genannten Ausführungen folgende bodenschützende Kom

ponenten enthalten:
-

Bauzeitenplanung hinsichtlich W
itterung und Jahreszeiten.

-
Baubedarfsflächeneinteilung für Baustraßen, Baucontainer, Lagerflächen für Baum

aterial
und Bodenm

ieten.
-

G
gf. Eruierung von Tabuflächen w

ie spätere G
arten oder G

rünflächen und Sicherung dieser
durch Bauzäune.

-
H

erstellung 
von 

Baustraßen 
etc. 

durch 
unbedenkliche 

M
aterialien 

und 
vollständiger

R
ückbau tem

porärer Baustraßen und Bodenlockerung nach Bauabschluss.
-

Sicherungsm
aßnahm

en gegen W
assergefährdende Stoffe.

-
D

ie 
Pflichten 

der 
Vorsorge 

sind 
zu 

w
ahren. 

D
ies 

betrifft 
insbesondere 

auch 
die

Baueinrichtungsflächen und Zuw
ege, die grundsätzlich nicht auf em

pfindlichen Standorten
eingerichtet w

erden sollten.
N

achfolgend 
genannte 

Infoblätter 
des 

H
ess 

M
inisterium

s 
für 

U
m

w
elt, 

Klim
aschutz,

Landw
irtschaft 

und 
Verbraucherschutz 

sind 
zu 

beachten: 
Boden 

- 
m

ehr 
als 

Baugrund;
Bodenschutz für Bauausführende; Boden - dam

it ihr G
arten funktioniert, Bodenschutz für

H
äuslebauer; (jew

eils unter: https://um
w

elt.hessen.de)

5.
Bergbau

Es w
ird darauf hingew

iesen, dass sich das Plangebiet im
 Bereich eines Bergsenkungsgebietes

befindet. 
Etw

aige 
spätere 

Setzungen 
können 

nicht 
ausgeschlossen 

w
erden. 

Auf 
§ 

110
Bundesbergbaugesetz und die §§ 18 und 21 H

essisches D
enkm

alschutzgesetz w
ird verw

iesen.

6.
Zisternen

Falls R
egenw

asserzisternen der G
ew

innung von Brauchw
asser dienen sollen, w

ird ausdrücklich
auf die D

IN
-gem

äße Trennung von Trinkw
asser und Brauchw

asser hingew
iesen.

7.
Entw

ässerung

Es w
ird darauf hingew

iesen, dass tiefer liegende Kellergeschosse m
öglicherw

eise nicht im
Freispiegel entw

ässert w
erden können. G

gf. sind H
ebeanlagen auf eigene Kosten zu installieren

und zu betreiben.

8.
Erdw

ärm
e

D
ie N

utzung der Erdw
ärm

e setzt in der R
egel eine w

asserrechtliche Erlaubnis voraus. D
eren

Erteilung 
ist 

insbesondere 
von 

der 
kostenpflichtigen, 

gutachterlichen 
Bew

ertung 
der

hydrogeologischen Verhältnisse durch das H
essische Landesam

t für N
aturschutz, U

m
w

elt und
G

eologie 
oder 

ein 
qualifiziertes 

G
utachterbüro 

abhängig, 
die 

bei 
Bedarf 

bzw
. 

bei 
einem

entsprechenden Antrag einzuholen ist.

nicht überbaubar
überbaubar

Einfahrt (§ 9 (1) N
r. 4, 11 und Abs. 6 BauG

B)

unterirdische Leitung D
eutsche G

lasfaser

Ingenieurbüro
D

ipl.-Ing. M
arcellus Schönherr

Fichtenhof 1,  35796 W
einbach

Tel.: 06474-883725-7, Fax.: 06474-883725-9, E-M
ail: m

ail@
sleschoenherr.de

S
tadtplanung

L
andschaftsplanung

E
rschliessung

16.07.2024

c) Ö
ffentliche Auslegung des Entw

urfes des Bebauungsplanes
[§ 3 (2) BauG

B]
15.01.2024

23.02.2024
bis

d) Beteiligung der Träger öffentlicher Belange
[§ 4 (2) BauG

B]
15.01.2024

23.02.2024
bis

Baum
 zum

 Erhalt [§9 Abs. 1 N
r. 25 BauG

B]

R
echtsgrundlagen

9.
Altlasten

W
enn bei Eingriffen in den Boden organoleptische Verunreinigungen festgestellt w

erden, ist das
R

egierungspräsidium
 zu beteiligen bzw

. ein Fachgutachter hinzuzuziehen.

10.
Plangenauigkeit

D
ie Planzeichnung w

urde auf der G
rundlage einer digitalisierten Flurkarte erstellt. Som

it ist von
einer 

hohen 
G

enauigkeit 
auszugehen, 

w
obei 

sich 
dennoch 

im
 

R
ahm

en 
einer 

späteren
Ausführungsplanung oder Einm

essung Abw
eichungen ergeben können. D

afür kann seitens der
G

em
einde und des Planungsbüros keine G

ew
ähr übernom

m
en w

erden.

B
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G
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w
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G
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G
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m
w
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G
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m
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ai 2013
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 9. D
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G

esetz zur Stärkung der D
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 Bauleitplanverfahren und zur Änderung w
eiterer
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G
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 03.07.2023 BG

Bl 2023 l N
r. 176, 214; G
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G
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H
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H
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Juni 2023 durch Artikel 5 des G
esetzes zur M

odernisierung und D
igitalisierung des

Verkündungsw
esens (G

VBl. H
essen N

r. 22 vom
 11.07.2023, S. 473).

H
essisches Ausführungsgesetz zum

 Kreislaufw
irtschaftsgesetz

(H
AKrW

G
) vom

 6. M
ärz 2013, G

VBl. S. 80, zuletzt geändert am
 3. M

ai 2018, G
VBl. S. 82, 145

H
essische B

auordnung
(H

BO
)vom

 28. M
ai 2018 (G

VBl. H
essen I N

r. 9 vom
 06.06.2018, S. 198), zuletzt geändert durch

Artikel 2 des G
esetzes vom

 22. N
ovem

ber 2022 (G
VBl. S. 571

H
essische G

em
eindeordnung

(H
G

O
) in der Fassung der Bekanntm

achung vom
 7. M

ärz 2005 (G
VBl. H

essen I N
r. 7 vom

17.03.2005, S. 142), zuletzt geändert am
 7. M

ai 2020 durch Artikel 1 des G
esetzes zur Verbesserung

der politischen Teilhabe von ausländischen Einw
ohnerinnen und Einw

ohnern an der Kom
m

unalpolitik
sow

ie zur Änderung kom
m

unal- und w
ahlrechtlicher Vorschriften (G

VBl. H
essen N

r. 26 vom
15.05.2020, S. 318)
H

essisches Nachbarrechtsgesetz
(N

achbG
) vom

 24. Septem
ber 1962 (G

VBI. I S. 417), zuletzt geändert am
 28. Septem

ber 2014 durch
Artikel 3 des Achten G

esetzes zur Verlängerung der G
eltungsdauer und Änderung befristeter

R
echtsvorschriften (G

VBl. H
essen I N

r. 16 vom
 08.10.2014, S. 218)

H
essisches Straßengesetz

(H
StrG

) in der Fassung der Bekanntm
achung vom

 8. Juni 2003 (G
VBI. H

essen I N
r. 10 vom

27.06.2003, S. 166), zuletzt geändert am
 28. M

ai 2018 durch Artikel 4 des G
esetzes zur N

eufassung
der H

essischen Bauordnung und zur Änderung landesplanungs-, ingenieurberufs- und
straßenrechtlicher Vorschriften (G

VBI. H
essen I N

r. 9 vom
 06.06.2018, S.198)

H
essisches W

assergesetz
(H

W
G

) om
 14. D

ezem
ber 2010 (G

VBI. I S. 548), zuletzt geändert durch Artikel 9 des G
esetzes vom

09.12.2022 (G
VBl. S. 766)

K
reislaufw

irtschaftsgesetz
(KrW

G
) vom

 24. Februar 2012 (BG
BI. I S. 212), zuletzt geändert durch Art. 2 Abs. 9 des G

esetzes
vom

 20. Juli 2017 (BG
Bl l S 2808

R
aum

ordnungsgesetz
(R

O
G

) vom
 22. D

ezem
ber 2008 (BG

Bl. I N
r. 65 vom

 30.12.2008 S. 2986), zuletzt geändert am
 3.

D
ezem

ber 2020 (BG
Bl. I S. 2694)

R
ichtlinie 2011/92/EU

 des Europäischen Parlam
ents und des Rates über die

U
m

w
eltverträglichkeitsprüfung bei bestim

m
ten öffentlichen und privaten Projekten

vom
 13. D

ezem
ber 2011 (ABl. EU

 vom
 28.01.2012 N

r. L 26 S. 1), zuletzt geändert am
 16. April 2014

durch Artikel 1 der R
ichtlinie 2014/52/EU

 des Europäischen Parlam
ents und des R

ates zur Änderung
der R

ichtlinie 2011/92/EU
 über die U

m
w

eltverträglichkeitsprüfung bei bestim
m

ten öffentlichen und
privaten Projekten (ABl. EU

 vom
 25.04.2014 N

r. L 124 S. 1)
R

ichtlinie 2000/60/EG
 des Europäischen Parlam

ents und des R
ates zur Schaffung eines

O
rdnungsrahm

ens für M
aßnahm

en der G
em

einschaft im
 B

ereich der W
asserpolitik

vom
 23. O

ktober 2000 (ABl. EG
 vom

 22.12.2000 N
r. L 327 S. 1), zuletzt geändert am

 30. O
ktober

2014 durch Artikel 1 der R
ichtlinie 2014/101/EU

 der Kom
m

ission zur Änderung der R
ichtlinie

2000/60/EG
 des Europäischen Parlam

ents und des R
ates zur Schaffung eines O

rdnungsrahm
ens für

M
aßnahm

en der G
em

einschaft im
 Bereich der W

asserpolitik (ABl. EU
 vom

 31.10.2014 N
r. L 311 S.

32)
Sechzehnte Verordnung zur D

urchführung des Bundes-Im
m

issionsschutzgesetzes
(Verkehrslärm

schutzverordnung - 16. BIm
SchV) vom

 12. Juni 1990 (BG
Bl. I N

r. 27 vom
 20.06.1990 S.

1036), zuletzt geändert am
 4. N

ovem
ber 2020 durch Artikel 1 (BG

Bl. I N
r. 33 vom

 22.06.2021 S. 1802)
Verordnung über den B

au und B
etrieb von G

aragen und Stellplätzen
(G

aragenverordnung - G
aV) in der Fassung der Ausfertigung vom

 17. N
ovem

ber 2014; (G
VBl. 2014,

286)
Verordnung über die bauliche Nutzung der G

rundstücke
(Baunutzungsverordnung - BauN

VO
) in der Fassung der Bekanntm

achung vom
 21. N

ovem
ber 2017

(BG
Bl. I N

r. 75 vom
 29.11.2017 S. 3786), zuletzt geändert 01.01.2023 (BG

Bl. I N
r. 6 vom

 11.01.2023)
Verordnung über die A

usarbeitung der Bauleitpläne und die D
arstellung des Planinhaltes

(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom
 18. D

ezem
ber 1990 (BG

Bl. 1991 I S. 58), zuletzt
geändert durch Artikel 3 des G

esetzes vom
 14.06.2021 (BG

Bl. I N
r. 33 vom

 22.06.2021 S. 1802)
Verordnung über die D

urchführung von Kom
pensationsm

aßnahm
en, das führen von

Ö
kokonten, deren Handelbarkeit und die Festsetzung von Ersatzzahlungen

(Kom
pensationsverordnung - KV) 1) 1) FFN

 881-52 vom
 26. O

ktober 2018 (G
VBl. H

essen I N
r. 24

vom
 09.11.2018, S. 652) zuletzt geändert am

 1. Februar 2019 durch Berichtigung der Verordnung
über die D

urchführung von Kom
pensationsm

aßnahm
en, das Führen von Ö

kokonten, deren
H

andelbarkeit und die Festsetzung von Ersatzzahlungen (G
VBl. H

essen N
r. 3 vom

 01.02.2019, S. 19)
Zw

eite Verordnung zur N
ovellierung der Trinkw

asserverordnung
(Trinkw

asserverordnung - Trinkw
V) BG

Bl. 2023 N
r. 159 vom

 23.06.2023; Ausfertigung am
 20.06.2023

D
ie M

üllsam
m

elgefäße w
ie auch der Sperrm

üll m
üssen unterhalb des H

auses N
r. 15

zw
ischen N

r. 13 + 15 bereit gestellt w
erden. G

gf. können die Abfallsam
m

elbehälter auch im
Bereich Sonnenstraße N

r. 23 bereitgestellt w
erden.


